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E^ubcrnial - Verlautbarungen.
Z. i/z62. N r . 23o l5 .

E u r r e n d e
i n P r i v i l e g i e n - A n g e l e g e n h e i t e n .
— Die k. k. allgemeine Hofkammcr hat am
4 - , 11. und ,7 . August l637 folgende Pr i -
vlleglen nach den Vestimmungen des allerhoch<
sten Patentes vom 2 , . März l632 verliehen:
1) Dcm Caspar Fischer, bürgert. Blumenma,
chcr und befugter Haarficchter, wohnhaft in
W i e n , Stadt Nr . 626, für die Dauer von
fünf Jahren, auf die Erfindung, von haaren gc«
webte Damcnscheitel, wie auch Wirbel und
Platten für Herren auf doppelten, der Haut«
färbe ahnlich en Taffet zu verfertigen, deren Vor-
tzhtll vor allen bekannten auf einfachen Taffet
verfertigten dergleichen Erzeugmssen darin be«
stehe, daß durch den doppelten Tafftt nicht nur
die Knopfe und die umgebogenen Barte der Haa-
re, welche durch die Anknüpfung bisher sichtbar
waren, mittelst Durchsuchung der Haare durch
den oberen Taffet gänzlich unsichtbar gemacht
und bcseltigt, sondern auch die Erhöhungen auf
der Rückselie dieser Erzeugnisse, welche auf dem
Kopfe eine unangenehme Wlrrung hcrvorbrin«
gen, vermieden und dadurch Leichtigkeit, Rein«
heit und Naturähnilchkeit erzielt werden. —
2) Dcm Aloys Maux, büvgerl. Wcw-nmster,
wohnhafc ,n W i e n , Vorstadt Windmühle,
N r . loo , für die Dauer von zwei Jahren, auf
die Erfindung einer Vorrichtung zur Wercm-
fachung und Verbesserung der Shawl Webstüh-
le, wodurch verschiedenen Mangeln rücksichtlich
der Dessins abgeholfen, in dcn Bestandtheilen
des Werkes überhaupt, insbesondere des Vor-
dcrwcrkcs bedeutende Erlcichteruna für dels Ar-
better, eme sichere und reine Abbildung der
Dessins und größere Vollkommenheit und B i l ,
ligkeit der Fabricate erzielt werde. — Z) Dem
3l. Wappenstein, Medailleur und Steinschnei-
der, wohnhaft in Wien, Stadt N r . 62/», für
dic Daucr von drei Jahren, auf die Entde-
ckung und Erfindung, ,'cde Gattung von Ge-
fäßcn, besonders Trinkgläser, durch cme einfache,

überall anwendbare mechanische Vorrichtung,
unter der Benennung : „ g a str 0 n 0 m l sch e
Assccu ranz - M a s c h i n e , " vor dcm Um-
stoßen und Vcrglcßen dcr Flüssigkeiten zu ver-
wahren. — 4) Dcm Joseph Langer, quicscir,
ter k. k. Papier < Fabriks - Verwalter , wohn-
haft in W i e n , Alservorstadt Nr . 11c), für die
Dauer von fünf Jahren, auf die Erfindung,
aus dcr häufig verbrettelen Wasserpflanze: (̂ 011-
lerva r ivu l i l ls^ i»ulio52 und roticulari»,
(Wasscrfadcn, Wasscrwolle, Grasleder), alle
Gattungen geleimtes und ungcleimtes Papier,
als Pack-, Druck-, Schreib-, Post« und Ve -
linpapier, wciß oder gefärbt, mit oder ohne
Beimischung von Leinen- Hadern zu erzeugen,
wobei folgen)? Vortheile entstehen: ; ) bedeu-
tende Wohlfeilhcit des Productes bei gleicher
Güte und Solidität desselben; —° indem dicscr
im Sommer und Herbste in allen stehenden Ge-
wassern in Menge vorhandene Stoff mit Ein-
schluß aller Bcreitungskosten kaum auf den drite
ten Theil des Preises der Lemen-Hadern zu
stehen komme, also bei einem solchen Gewinne
an rohem Matcriale eine entsprechende Vermin*
derung der Papierprcise zulasse; k) verdoppelte
Productionsfahlgkett bel glei^er Wasserkraft,
ohne Vermehrung oder Veränderung der Trieb-
kraft, indem dieser Stoff in der Hälfte der Zeit,
welche dle Hadern benöthigen, zu Papier ver-
mahlen werden könne; endlich e) die Entste-
hung eines leichten neuen Erwerbszweigcs für
Arme, —indem sowohl zum Einsammeln als
auch zu den Bereitungs-Arbeiten jenes Stoffes
Kinder und sehr alte Personen verwendbar seyen,
und nährenden Verdienst finden können. — 5 )
Dem Carl V o ß , Schichtmeister, wohnhaft ln
Dombrowa, im Freistaate Krakau, (Beuoll.
mächtigter ist D r . I . A. EIH, Hof- und Ge-
richlsadvocat), wohnhaft in W i e n , Stadt
N r . 75/;, für die Daucr von zehn Jahren, auf
dle Erfindung, Zinkplatten zu verfertigen, wel-
che dcm Orpdircn Nlckt unterliegen.— 6j Der
Vereinigen fürstlich Schönburg'schcn Eisen^e-
werkschaft zu Rettmcck, im Grä^cr Kreise
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Stcyermarks, für die Dauer von zwei Jahren,
auf die Erfindlmg zur Vereinfachung und Ver-
besserung der Eisenerzeugung im Allgemeinen,
insbesondere' in der Verfertigung von Rails
oder Flachschienen, in Folge welcher: a)̂  bei
dcr Erzeugung des sogenannten Grobei''cns aus
dem Roheisen eine bedeutende Ersparung an
Holzkohlen Stat t finde; d) im Vergleich.' mit
der bisher m Steyermark übl chen Frlschmctho-
de binnen derselben Zeit mit gleichem Arbeits-
pcrsonale und mit der Hälfte des Brennstoffes
fast das Doppelte producirt weide,i könne; o)
das auf diese Art gewonnene Elsen zu jeder 5e,
arbcltung geeigncc sey, ohne daß d.jsen Qua-
lität dabei einen Verlust erleide; cl) dieErzeus
gun.i dcr Nails oder Flaschschiencn auf d>e mög-
lich wohlfeilste, schncllllc und einfachste Art
thunlich werde, undjo) durch diese neue Ma«
nipulationsweile die englische Puddlingsmetho»
de ersetzt und übertroffen werden könne, indem
bei der gegenwärtigen Erfindung der erste Theil
des steyermarklschen Fnschungs-Prozesses beibe-
halten, mit dem zweiten Theile des Puddlings-
Prozesses in Einklang gebracht, und mit Bc»
seitigung der Nachtheile des letzteren alle Vor,
theile desselben, nämlich: Ersparung ai, Brenn-
stoff, und ergiebigere und leichtere Production
«nit Beibehaltung der guten Qualität des Eisens
ohne höheren ^al lo, m einem und demselben
Locale erzielt werden können. — 7) Dem Peter
Bigaglia, Grundbesitzer und Handelsmann, un-
tcr der Firma: ?l5l,l-a Li^ll^Iia c !̂' l^orLnxa,
wohnhaft in Venedig, 38. (^iov. Ed l'aolo, Nr .
3200, für die Dauer von fünf Jahren, auf die
Verbesserung m der Erzeugung dcr Glasperlen
(lÜ0nt,«iio)^ «n Folge welcher das Abrunden
derselben schneller, wohlfeiler und eben so voll«
kommen/ als gegenwartig, bewerkstelligt werde.
— 8) Dem Anton Wesselp, bürgerl. Friseur,
und dessen Sohn Thomas Anton Wcssely,
wohnhaft in Wien, Stadt N r . 289, für die
Dauer von zwei Jahren, auf die Verbesserung
in der Verfertigung von Männer-Touren n i t
Federn, in Folge welch?r a< mittelst der Tam,
bourir - Maschine nicht nur wie bisher bloße
Wirbel erzeugt, sondern durch eme eigene Vcr-
fahnmgsweise Ue Nachahmung des natürlichen
Haarwuchses und der Haut auf Seidenstoff auch
auf ein ganzes Toupet, sogar auf die Weiten«
theile und die Schaufeln dcr Federn ausgedehnt
werde, wvbei das Ausemanderkämmen der Haa«
rc und das Sichtbarwerden dcr Haut an jeder
Stelle möglich sey; und k) bei den ohne Bei-
hilfe der Tamdourir« Maschine erzeugten Heder«
platten dle Settenlhelle und Schaufeln der Fe-

dern aufeine besondere Weise mit Haaren über-
zogen werden, so daß man dieselben nach jeder
Richtung kämmen könne, ohne eine Tresse zu
bemerken, rvas besonders bei Personen Vortheil,
hafte Anwendung finde, deren dünnes Haar an
den Schlafen nicht hinreicht, die Federn zu be-
decken. Endlich <:) erlangen die auf eine ein-
fachere und vonheilhaflere Weise zur Verar-
beitung praparirten Haare nebst einem bcsond?«
ren Grade von Glanz, Weichheit und Glätte
die Eigenschaft, ihre ursprüngliche Farbe und
einen natürlichen lockcnahnl,chen Schwung, bei
e ner zweckmäßigen Pstege, unverändert beizu-
behalten. — ()) Dem Gottfried Gohclmann,
befugter Handschuhmacher, wohnhaft in Wien,
Leopoldstadt N r . IH2, für die Dauer von ei-
nem Jahre, auf die Verbesserung in Verferti-
gung der Ucberschuhe (Galoschen) mit Holzsch-
len, Vorder- und Afterleder, «n Folge wclcher
^) ble ^ Zoll dicke, oben und unten mit Lcder
verkleidete Holzsohle derselben ohne die an den
bisher üblichen Sohlen der Ueberschuhe befind-
lichen Einschnitte, mithin ganz geschlossen ver-
fertigt werde, welche ohne sichtbare Einschnit e
fortlaufende Sohle der früher erzeugten Gat-
tung an Elasticität nichts nachgebe, das Em»
dringen und AnHaufen von Koth und Schnee
verhindere, und die Sicherheit lm Gehen be«
fördere. — 10) Dem Joseph Raymond, Me-
chaniker, wohnhaft in Par is , Nue äu ^ m -
plö Nr . 116, (Bevollmächtigter ist Johann
Fest, Handelsmann, wohnhaft in Wien, Stadt
N r . 579), für die Dauer von fünf Jahren, auf
die Erfindung und Verbesserung, Bugsir-Fahr-
zeuge (Ilmn0i'<^l«n!'i,) mit eigens H,erzu nach
einem besonderen Systeme construirten Schiff«
fahrts, Dampfmaschinen zu erbauen, wonach
<l. mit denselben Schiffe und Transporte aller
Art stromauf- und abwärts mit bedeutender
Zeitersparung bewirkt; d. mit cincm solchen
kelnoi-^uüui' beladene und unbcladene Schiffe
be, jedem Wasserstande bugsirt und derlei Trans»
porte überhaupt leichter bewerkstelligt werden
können, weil die dießfallige Dampfmaschine ihrer
einfachen Einrichtung wegen ein bedeutend gc?
ringeres Gewicht habe, und ungeachtet ihrer
sehr starken, alle lusher zu diesem Behufe m An,
wendung gekommenen Dampfmaschinen übertret
senden Widerstandskraft keine tiefe Immersion
zulasse; c. Die obgenannte Arr Dampfma-
schinen um Ja Procenc weniger Brennstoff als
alle bisher zu demselben Zwecke verwendeten

, Dampfmaschinen erfordern, und <i. die Fracht«
kosten aller auf diese Art bewerkstelligten Trans-
porte bedeutend billiger., alS gegenwärtig,
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zu stehen kommen. — i , ) Dem August Kühn,
Fabrikant engllsch<silberplattirlcr Waaren und
prlvilcglrter Kaffch-Brausc-Maschlnen, wohn-
haft in Wien^, Vorstadt Ioscphstadt, N r . i 5 ,
Niederlage <Vtadt Nr . 262, für dle Dauer von
zwei Jahren, auf dle Erfindung emer transpor-
tablen Dunst-Gas'-eleuchlungs^amve und ei«
lics Züchters, sowohl aus silberplattirtcm als
auö allen übrigen Gattungen Mctallblech, wel»
che cln hellglänzendes Llcht ohne Rauch und Ge«
ruch verbreiten, beim Brennen kemes Putzcns
bedürfen, sich bei lahrclangem Gebrauche nicht
verschmiere, keiner Reparatur unterll<gcn,
außerdem aber ein gefälliges Emnchtungs«
stuck bilden, und wobei dle hierzu gehörige so-
genannte Gasmlschung ohne Maschinenvorrich-
tung schnell erzeugt werden könne. — 12)
Dem Urban Stephan Mc iß l , bürgerl. Apo-
theker, wohnhaft in W i e n , Stadt N r . 324,
für die Dauer von einem Jahre, auf die Ver-
besserung der Gaserzeugungs-Apparate, mit-
telst welcher man alle zum technischen Gebrauche
dienlichen Gasarten aufzweckmaßigere und emfa-
chere Ar t , als bisher, sowohl in reinem Zu-
stande, als auch in Verbindung mtt Flüssig«
kellen, erzeugen könne. — Uebrigens sind
in den bereits verliehenen Priv i legien nach-
stehende Veränderungen erfolgt : n) Das
ausschließende Privilegium des Georg Frühauf,
NagelschmicdmeisterS zu Untermeldl ing, auf
die Erfindung einer Maschine zur Erzeugung
runder Absatznagel von Eisendraht, welches
derselbe am 27. August l6Z2 auf fünf Jahre
erwirkte, wurde über dessen Einschreiten auf
die weitere Dauer von drei Jah ren , nämlich
dasscchste, siebente undachte, verlängert; — d)
das dreijährige Privi legium des Joseph W a n i g ,
Handelsmanns in Prag , vom , 3 . August i 3 3 l
auf eine Erfindung in Erzeugung der Hüte und
Kappen aus Fi lz, welches am 6. August i 3 3 ä ,
auf drei Jahre verlängert wurde, ,st neuerlich
auf die weitere 'Dauer dreier Jahre , nämlich
dc^'sicbcntcn, acht.n und neunten Jahres, ver«
längert worden; eöen so <̂ ) wurde das ein-
jährige Privi legium des Joscch Pfaff, vom 26.
0. I . auf die Erzeugung von gefalzten Knö-
ttc" nnttest einer neuen Maschine, auf zwei
f i t e r e ^ahre , nämlich das zweite un5 drMe
^ap)> verlängert; endlich ä) sind dagegm'die
aus!chllcßcndcn Privilegien des Joseph Klrchber,
ger zu .Yemrlchsrun m Böhmen, vom 2/;. No-
vember ,3Z2aufc.ne Verbesserung m den Fuhr-
wagcn, vom 27. Jun i »6)5 auf eine Verbesse-
rung m der Ma l jdör rung , und vom 9, J u l i
i835 ^uf cinc Verbesserung an den Pumpen,

in Folge der Verzichtleissulig des Inhabers
derselben, für erloschen erklärt worden.— Wel«
ches in Fclgeder dießfalls heradgclangten hohen
Hofkanzlei > Dccrete hlernnt zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wi rd. — Laibach den 2g.
Scrtcmder , 3 3 / .
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg

Gouvcincur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n a u

i m d P r i m ö r , k. k. Hofrath.
J o h a n n ^Kcb l i ed i t z ,

k. k. Gub. Rath .

Z . i ^53 . (3) »cl N r . 2^289. N r . 6555.
<3 d > c t.

Bei dem k. k. kärnthmschen <^ladl - und
Landrechte, zugleich Cr innna l , G.tlchle ^ K!a»
gcnfur t , lst dle Stelle ein>s Kanzellisten mit
dem jährlichen Gehalte von H00 fl. s. M . u>'.d
dem Vorrückungilrechte in 5oc> u^,d 6oc> st. in
Erledigung gekommen. — Es habin d^h.r
di,jenigen I n d i v i d u e n , welche sich um d u l n
D«enstposscn zu bewerben gedenken, chre eigln»
händig geschriebenen und gehörig belegten Ge-
suche, und zwar die bercltS angestellten B i l l «
werber durch ihre vorgesetzte Behörde, bmnen
H Wocht l i , vom Tage der ersten E^schallung
diises Edictes in die Klagenfurter Zntuna, an
gerechnet, b,i d,esem k. k. E t a d t - und ^an -
rechte zu überreichen, und in zhren ^ c s u v ' N
zugleich anzuführen, ob sie, und a l l cn f "^ in
welchem Grabe, mit elNtM Beamlcn d>cs,s
S tad t» und Landrechtes verwandt odrr v<r<
schlvagert seven. — Ftlagenfurt am I o , Sep-
tember 2837.

K t a d t ' unv lanvrcchtliche V c r l i l u t b a l u n g c n .
Z . 1470. ( , ) N r . 7^)09.

V o n dcm k. k. ki-ainischen S t a d t - U!",d
Landrechtc wird den unbekannt wo besindl ct>en
Elisabeth Fortuna und Gebqstlan A l i l ; bckannr
gegebln: Daß der von dlcfcm Gericht? mir
Decret vom 27. Dccembcr l 5 5 6 , N>-. , 0 2 ^ ,
l hnm ai.lfgcss.llte Curator ä<1 sctu ln Or. V?a-
thauS Kaulschitsch unter den Schriften des o?r»
ftorbmen Ol-. Ioj<ph Plller zwei Acrar,?!,
Oldinar i lGch' . i ld^Obl lgat l l 'ncn, dlc eine ä6^>.
1. August 1806, N r . 12979, pr 172 ft. a 5 F .
auf dle Jungf rau Elisabeth For tuna, und die
andere ciäc». l . Februar 1799 ' N r . /^8o5< pr.
ä o s t . a ^ ^ auf Sebastian O r l l j lau>.^.d, vor-
gefunden habe. «-' Wovon die unbekannt,T>o
befindlichen El'lsablth Fortuna und Sebastian
Grzlz, od:rallenfalls ihre Erben, zu chrer Be-
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tichmuligswlsselisckaft hiemit in die Kenntmß i
gesetzt werden. ^" La,bach am Zo. S«plember ^
'637. !

vermischte Verlautbarungen. z
Z. ^ 5 l ; . (5) Nr. ' , 3 2 . i

E d i c t . ^
Vom Bezirksgerichte in Prcm wird hiemit be» z

kannt gegeben, das; mit dem Bescheide von heute, l
Z . i l Ü 2 , auf Anlangen des Joseph Seinsa ans
Feistril^, zur erecutiocn Fcilb'echung der, dem <
Executcn Jacob Rollich zu Sarezhie gehörigen, dem i
Gute Redelsegg 5i»l> Urb. Nr . »5 zinsbaren, auf i
^l>u st. 2a kr. geschätzten ^/i« Hude, wegen, aus ^
dem gerichtlichen Vergleiche c^ll,. 5. M a i i836 ,
schuldigen »Uo ft. c. 5. c., die Feibiethungstagsaz» ,
zung auf den i ^ . Oktober, 18. November und 16. ,
December l. I . Vormittags 9 Uhr iin Orte der
Realität zu Sarezhic nul dein Anhange bestimmt ,
worden, das? diese Ncalit.it bei der ersten und zwei» ,
ten Feilbiethungslagsahung um oder über, beider
dsiltcn Feilbiethungslagsatzung aber auch unter dcm
Schätzungswerlhe hinlangcgeben werden wird.

Dic Licitationsbeoingnisse, so wie die Schaz.
zung etlicgcn Hieranus zu Jedermanns Einsicht.

Prem am >2. Septcinbcr 18^7.

Z . , ^ 7 . (5) Nr . '"77U3
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Nad»
m>i"n6?olf lrird dem adiresendtn Herrn (Zar! Wclf«
sä)ak hicinic erinnert: Os habe leider ihn P,imu5
Hudoucrnig von Radma,n,5doff, als (ZeN^'^^r des
Herrn Vincenz Grafen von Thurn , die Rcchtfcr-
tigungsllagc wegen erwirkten gerichtlichen Verbo-
thes auf cas den» Geklagten aus den Heuliefe«
lungöbccüvis,?!! dcs Bezirkes N^dmannödorf ,;ucr-
j.-nnle Guthaben, wcgcn schuldigen l5a st ,2 ' /^ kr.
(>, M . c:, 8, c. eingebracht, und um cine Tagsatzung
^bethen, welche hiemit auf den 22. December
l. I . Vormittags 9 Uhr angeordnet wird.

-»>a c>er Aufenthaltsort deä BcNagtcn dicscm
^'»lrichte unbekannt, und weil derselbe vielleicht aus
d''n t.k. Orbla>Uen abwcsend ist, so hat nian zu seiner
^ertbciolgung und auf seine Gefahr und Kosten
den Herrn Georg Schcvcl aus Nadmannsdorf als
(>urütor bcstcllt, mit wclcdcin die angebrachte
Vicchlssache nach der bestehenden Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden werden wird.

Der Herr Geklagte wird dessen zu dcm Ende
erinnert, damit er an'.'nfalis zu reäitcr Zcil selbst
c'.schcme, oder inzwischen dem aufgestellten Ver-
treter seine Rcchtsbehclfe an die Hand zu geben,
oder einen antcrn Vertreter selbst zu bestellen u»d
diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und über-
Haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege cm«
zuschreiten wissen möge, insbesondere, da er sich
die aus scincr Bcrabsäumung entstehenden Folgen
selbst dcizumcsscn haben werde.

Vereintes Bezirksgericht Nadmannsdorf am
, 1 . October 1L57.

Z^ !/.567"(5) acl Nr. ""/ ,22
E d i c t .

Vcn dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad«

mannsdorf wird dem abwesenden Herrn Garl
Wolfschak hiemit bekannt gemaä-l: Es dabc wide?
ihn Mathias Sallocher, Apotheker zu Radmanns«
dorf, die Rcchtfcrtigungsklage wegen erwirkten
gerichtlichen Verbothes auf die dein Geklagten aus
den Hculicferungsbctlägen des Bezirkes Nadmnnns»
dorf zuerkannte Vergütung, i 'uixi« schuldigen / ,üf l .
i^kr (^ .M. c:. 5. 0. eingebracht und u,n eine Tagsaz»
zung gebethen, welche hieinit auf den 23. Decem»
bcr l. I . Vormittags c, Uhr angeordnet wird.

Da der Uufenchaltsort des Bctlaglcn Herrn
Earl Wolfschak diesem Gerichte unbekannt, und weil
derselbe vielleicht auö den k. k. Grblanden adn-csend
ist, so hat man zu seiner Vertheidigung und aus
seine Gefahr und Unkosten den Herrn Gccvs, Tche-
vel als Curator bestellt, mit welchem die ang?dvach-
teRecktssachc nach der bestehenden Gerichts,!>,nlng
ausgeführt und entschieden werden wird.

Der Herr Geklagte wird dessen zu dem Ende
erinnert, damit er allenfalls zu rechter Zc'tt selbst
erscheine, odcr inzwischen dein aufgestellten l?urcr«
tor seine Recktsbchelse an die Hand zu gebcn- oder
einen andern Vertreter selbst zu bestellen und die-
sem Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt
im rechtlichen ordnungsmäbigen Wege emmschrci«
ten wissen möge, insbesondere, da er sich d,e au3
seiner Vcrabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumeffcn haben werde.

Vereintes Bezirksgericht Nadmannsdorf am
»».October ,65?.

3 . l / .6o. (2)

Mus ikun te r r i ch t s -An zeige.
C a r l T i l l , Orchester-Director

des hiesigen ständischen Theaters, em-
pfiehlt sich als Lehrer des Violin-
Spieles und bittet die 1̂ . 'l?. verehr-
ten Musikfreunde, welche seinen Un-
terricht zu benutzen wünschen, ihre
Adressen gefälligst nn Theater-KM)-
hause abgeben zu wollen.

Z. ^ 5 8 . (2) ^ ^ ^

I n Moosburg bei Klagenfurt ist
beim Unterzeichneten eine große Par-
thie der edelsten Teichkarpfen, der
Centner 5 12 si., und Hechten der
Cent. 5 10 si. C. M . , in beliebigen
Quantitäten stündlich zu verkaufen,
zu deren Abnahme sich die Kauflustl-
gen mit eigenen Fuhren daselbst ein-
finden wollen.

Moosburg am n . October 1637.
Joseph M a n d l ,

Handelsmann.


